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die meinung des namenloswirtes

einigkeit und recht und freiheit

oder reine auslegungssache? 

auf jeden fall der größte schildbürgerstreich bayerns!
am 12.12 ein gesetz zu erlassen, das zum 1.1 in kraft tritt,
und die zuständigen behörden verweisen auf urlaub bis nach hl. Dreikönig – 
solch eine informationspolitik mit mitarbeitern würde einen termin am  arbeitsgericht bedeuten!
dieses mal waren sich die politiker unseres (frei)staates einig, dass sie das recht haben, uns die freiheit zu nehmen.
unter dem decknamen nichtraucherschutzgesetz wird begonnen, die freiheit zu beschneiden.
ich habe (hatte) eine gewerbefreiheit und eine freie berufswahl; diese wurde mir entzogen und es geht sogar noch weiter:
mein hausrecht wird mir genommen; dafür darf ich aber polizist spielen, da es die aufgabe des wirtes ist, vor dem lokal für ruhe zu sorgen, was in dieser wohngegend schon bei mehr als drei rauchern vor der tür schwierig wird.
laut aussage kvr kann mir bei nichteinhaltung des lärmschutzes ein türsteher oder verkürzung der öffnungszeiten vorgeschrieben werden.
danke!
wäre diese form des gesetzes im juli bekannt gewesen, hätte ich nicht für 40000 € renoviert, sondern den laden verkauft.
wie geht’s meiner meinung nach weiter in bayern?
als nächstes läuft nur noch volksmusik,
dann wird fettes essen verboten,
danach der alkohol,
danach werden alle gesetze abgeschafft,
dafür gibt’s dann die erlaubt-vorschrift:
schlafen, arbeiten, auf die kinder aufpassen (nur falls vorher der sex nicht verboten wurde)

schnauze halten und kaiser beckstein anbeten.

ich schäm mich für euch, für den (frei)staat den ich bis 01.01.08 geliebt hab, und für die 

rückratlose ducken und schluckengeneration die sich alles gefallen lässt.

jürgen füssl

inhaber bistro-bar namenlos

